
96 und
Gladbach
sind dabei

Sparkasse &
VGH Cup 2019

Göttingen. Die nächsten beiden
Teilnehmer des Sparkasse &
VGH Cup 2019 stehen fest. Die
BundesligistenHannover 96 und
Borussia Mönchengladbach
nehmen an dem Hallenfußball-
turnier für A-Junioren, das vom
10.bis13. Januar2019 inderGöt-
tinger Lokhalle stattfindet, teil.

Der dreimalige Turniersieger
Hannover 96 ist zum 26. Mal in
Göttingen dabei. Seit 1991
nimmt die U19 aus der Landes-
hauptstadt Niedersachsens am
Turnier teil. InderaktuellenBun-
desliga Nord/Nordost stehen die
„Roten“ auf Platz vier, mit drei
Punkten Rückstand auf Tabel-
lenführer FC St. Pauli.

96 zeigte bei den vergangen
Auftritten stets gute Leistungen
in der Lokhalle undgehört sicher
auch 2019 zum Favoritenkreis.
Ex-96-Trainer Daniel gewann
2013,ohneeinenTorwart,denTi-
tel in Göttingen.

Der Turniersieger von 2007,
Borussia Möchengladbach,
nimmt nach einem Jahr Pause
wieder amTurnier teil. Die „Foh-
len“ nehmen bei ihrer 16. Teil-
nahme einen erneuten Anlauf
auf den zweiten Titel beim Spar-
kasse & VGH Cup 2019. Trainer
Thomas Flath rangiert mit den
Gladbachern in der Bundesliga
West auf Platz fünf.

„Mit Hannover 96 und Borus-
sia Mönchengladbach sind zwei
Mannschaften im Teilnehmer-
feld, die das Turnier geprägt ha-
ben“, sagt Holger Jortzik, Ge-
schäftsführer der FEST GmbH.
Die 30. Auflage des Turniers fin-
det vom 10. bis 13. Januar 2019
statt. Die Auslosung der Grup-
pen steigt am 26. November. jpb

Wieder
Niederlagen

Göttingen. Die beiden Heim-
spiele der Veilchen-Nachwuchs-
teams sind trotz verbesserter
Leistungen nicht von Erfolg ge-
krönt gewesen. Die BG Göttin-
gen Juniors unterlagen in der
Nachwuchs Basketball Bundes-
liga (NBBL/U19) den Phoenix
Hagen Juniors 54:72 (29:25),
während sich die BG Göttingen
Youngsters in der in der Jugend
Basketball Bundesliga (JBBL/
U16) demNachwuchs der Eisbä-
ren Bremerhaven 59:77 (35:37)
geschlagen gebenmussten.

Juniors-Headcoach Hylke
van der Zweep sprach nach der
Partie von „unserem bisher bes-
ten Spiel der ganzen Saison.“
Tatsächlich gewann sein Team
gegen Hagen das erste Viertel
(16:11) und gestaltete das zweite
nahezu ausgeglichen (13:14).
Nach dem Seitenwechsel schaff-
ten es die Juniors nicht an ihre
Energieleistung aus der ersten
Hälfte anzuknüpfen.

Die Youngsters begegneten
im letzten Vorrundenspiel Bre-
merhaven auf Augenhöhe, ent-
schieden das erste Viertel 22:17
für sich. Danach brachte das
Team von Jan Sauerbrey jedoch
nicht mehr die nötige Intensität
aufs Feld und gab die restlichen
dreiAbschnittedeutlichab. r/kal

Eine Mannschaft, die als Einheit auftritt: Eintracht Northeim, hier beim Endspiel um den Sparkasse-Göttingen-Cup. FOTO: PFÖRTNER

Eintracht Northeim:
Fußballmacht in Südniedersachsen

Fußball-Oberliga: Göttinger Nachbar baut durch 2:0-Erfolg Tabellenführung aus /
Trainer Philipp Weißenborn erklärt im Tageblatt die Gründe für den Erfolg

wird es sehr eng. Auf ein gewisses
Level zu kommen – das war unser
Ziel, und das habenwir geschafft.“

Positive Entwicklung
„Wir hatten immer das Problem,
dass zwischendurch der allerletzte
Biss gefehlt hat. Das habenwir ganz
gut behoben bekommen. Die
Mannschaft hat sich selbst angefeu-
ert, die Spieler haben sich gegen-
seitig ermahnt. Außerdem wird im
Training Vollgas gegeben. Daraus
resultieren konstantere Leistungen
und eine größere defensive Stabili-
tät.“

Gute Stimmung im Umfeld
„Die Stimmung ist seit drei bis vier
Jahren positiv, der Unterschied ist,
dasswir einbisschenmehrRuheha-
ben.Wirmüssennichtmehr jedeSa-
che, die vielleicht erst mal verrückt
aussieht, erklären, und nicht jeden
Spieler, der vielleicht woanders 50
Euro mehr bekommen würde, zie-

hen lassen. Mit der neuen Kabine
undder neuenGastronomie, die ge-
rade gebaut werden, sind wir at-
traktiver. Wenn zu unserem Heim-
spiel gegen Eintracht Braun-
schweig II mehr als 500 Zuschauer
kommen, viele Jugendmannschaf-
ten darunter sind und viele Göttin-
ger Autos vor dem Stadion stehen,
macht das schon Spaß.“

Zusammenhalt
„Eigentlich war das Northeimer
Publikum immer kritisch. Entschei-
dend ist fürmich, dasswir alsVerein
bis runter zur E-Jugend viel enger
zusammengerückt sind als früher.
Es gibt eine unheimliche Identifika-
tion mit dem Klub, die Leute haben
Bock darauf, nachhaltig was Cooles
zumachen.“

Neuzugänge
„AlleSpieler, dieneu imKader sind,
sind absolut eingeschlagen, auch
außersportlich. Sie zeigen eine gute

Selbstbewusstsein
„Wirhabenbis zurWinterpausenoch
zwei Auswärtsfahrten. Cloppenburg
istLetzter,undwir reisennichtan,um
unsmit einemUnentschieden zufrie-
denzugeben. Spelle/Venhaus ist ein
unangenehmer Gegner, und im
Heimspiel gegen Wunstorf wollen
wir unsere Heimstärke demonstrie-
ren.Mit siebenPunktenplusXbiszur
Winterpause wäre ich zufrieden, mit
sechs könnte ich auch leben.“

Pokal-Euphorie
„WirbenötigennochzweiSiege,um
in den DFB-Pokal einzuziehen, das
ist für uns eine Riesenchance. Wir
haben imHalbfinale ein Heimspiel,
bei dem hoffentlich die neuen Räu-
me eröffnet werden. Im NFV-Pokal
müssen wir nur noch zwei Schritte
machen, und dann willst du auch
das Maximum. Beim Gedanken an
ein DFB-Pokalspiel in Northeim ha-
be ich ein Grinsen im Gesicht. Der
Traum ist auf jeden Fall da.“

Northeim. Fast grün vor Neid wird
derGöttingerFußballbeimBlickauf
den vermeintlich kleinenNachbarn
im Norden: Der FC Eintracht Nort-
heim führt die Tabelle der Fußball-
Oberliga an und hat am vergange-
nen Spieltag die Führung durch
einen souveränen 2:0 (1:0)-Heim-
erfolg vor 500 Zuschauern gegen
Eintracht Braunschweig II ausge-
baut. ImTageblatt-Gesprächerklärt
Trainer PhilippWeißenborndasGe-
heimnis des Erfolgs.

Stabilität
„Die Liga ist gut für überraschende
Ergebnisse. Du kannst praktisch
nichtvoraussagen,werwenschlägt.
Uns hat es mit zwei Schwächepha-
sen auch schon erwischt. Du musst
einfach gucken, dass du an jedem
Wochenende eine vernünftige, se-
riöse Leistung ablieferst, dass du
nicht unter dein Niveau fällst, sonst

Von Eduard Warda

Göttingen. Vier Läuferinnen des 1.
RCGöttingen dürfen sich zukünftig
als Worldcup-Sieger bezeichnen –
Kira Gilster, Corinna Kees, Melina
Kreter und Lea Sundmacher holten
als Mitglieder der Formation Dre-
amTeam im italienischen Pesaro die
Goldmedaille. Außerdem holten in
der beeindruckendenAdriatic-Are-
na in Pesaro Mia Abel, Sine Böning
undChiaraWeißmit dem Junioren-
DreamTeam Silber. Die deutschen
Juniorenmusstensichlediglichdem
italienischen „Team Bluice“ beu-
gen.

Der Worldcup ist ein neu ge-
schaffener internationaler Ver-
gleich, und als erste Sieger haben
die Göttingerinnen Gilster, Kees,
Kreter und Sundmacher damit
einen Eintrag in den Geschichtsbü-
chern sicher. Bei der Qualifikation
kam erstmals maßgeblich das neue
Wertungssystem Rollart zum Ein-
satz, das eine objektivere und ge-
rechtere Bewertung gewährleisten
soll.

Von Eduard Warda

Leistung, teilweise sogar besser.
Zum Beispiel Yannick Freyberg: Er
hat eine blitzsaubere Hinrunde ge-
spielt, gibt im Training 100 Prozent
undhat immer gut gespielt,wenner
reingekommen ist.Wir haben in der
Breite eine unheimliche Qualität.“

Wenn viele Göttinger
Autos vor dem
Stadion stehen,
macht das schon

Spaß.
PhilippWeißenborn,

Trainer Eintracht Northeim

den Start. Alle ASCer konnten
durch gute Zeiten überzeugen.

Mit 14 aktiven Schwimmern
nahm auch TGW1861 an denMeis-
terschaften teil. Besondersüberzeu-
gen konnte der 12-jährige Norwin
Onnen Mörer, der bei seinen acht
Starts fünfmal auf dem Treppchen
stand. Über 100 und 200 Meter Rü-
cken siegte Mörer in seinem Jahr-
gang zweimal und wurde Landes-
meister. Zudem konnte er über 50
Meter Rücken Silber und Bronze
über 200Meter Lagenund 50Meter
Schmetterling erreichen.

Vizemeisterin im Jahrgang 2006
wurde JohannaGrosse über die 400
Meter Lagen. Zweimal Bronze ge-
wann Daniel Streicher, ebenfalls
über 400 Meter Lagen und 200Me-
ter Schmetterling den dritten Platz
belegte.

Nach den beiden Wettkampfta-
gen fiel das Fazit der beiden Traine-
rinnen Nicola Sperling und Sophie
Krumbach sehr positiv aus. „Die
Stimmung der Mannschaft war gut
undmehr alsDreiviertel allerZeiten
waren persönliche Bestzeiten.“

Karateka
erfolgreich

Göttingen. Mit sehr guten Er-
gebnissen hat die Karate Akade-
mieGöttingenbei derDeutschen
Meisterschaft in Ilsenburg über-
zeugt. Die beiden Schüler Niels
Lugert und Devin Tiago Kron-
hardt schafften den Sprung auf
das Podest. In der Klasse bis 32
Kilo landeteLugertaufPlatzdrei.
Kronhardt konnte in der Ge-
wichtsklassebis 49Kilo ebenfalls
Bronze erreichen. Bei den Senio-
ren sicherte sich Akademie-
Gründer Milutin Susnica in der
Klasse über 80 Kilo den zweiten
Platz und die Silbermedaille. jpb

Göttinger Rollkunstläuferinnen
sind Worldcup-Sieger

Turnier in Italien: DreamTeam holt Gold, Junioren-DreamTeam Silber

Bereits hier zeigte sich das deut-
sche DreamTeam von seiner besten
Seiteundging inderFolgealsquali-
fikationsbesteMannschaft indasFi-
nale am Abschlusstag. Als es drauf
ankam,konntendiedeutschenLäu-
ferinnen nochmals zulegen. Unter
anderem wurde die Formation Sin-
cro Roller, der man sich bei EM und
WM noch hatte geschlagen geben
müssen, deutlich distanziert.

Die Formation wird von Annette
Ziegenhagen-Gielnik aus Einbeck
trainiert. Betreut wurde das Dream-
Team in Italien von Andrea Piper
aus Aerzen. Das Junioren-Dream-

Team mit Abel, Böning und Weiß
hatte zuvormit ihrer schwungvollen
und präzisen Präsentation „Robots“
überzeugt.SowohldasPublikumals
auch die Punktrichter zeigten sich
davon angetan.

Am 8. und 9. Dezember sind die
Worldcup-Sieger in Göttingen live
zu erleben: Dann wird in der Spar-
kassen-Arena das Rollkunstlauf-
märchen „Der gestiefelte Frosch-
könig“ aufgeführt. Tickets gibt es
in den Tageblatt-Geschäftsstellen
Göttingen, Weender Straße 44, und
Duderstadt, Marktstraße 9, oder
unter rcgoettingen.de.

Die RCG-Läuferinnen beim Rollkunstlauf-World Cup in Italien. FOTO: R

Fünf Medaillen
für Norwin Mörer

Schwimmen: ASC 46 und TWG 1861 überzeugen

Göttingen. Sehr erfolgreich verlie-
fendie inOsnabrück stattfindenden
Landeskurzbahnmeisterschaften
für denASC 46 und TWG1861Göt-
tingen. Julius Mullaert (ASC) über
50 Meter Rücken und Norwin On-
nenMörer (TWG) über 100 und 200
Meter Rücken wurden jeweils Lan-
desmeister in ihrer Altersklasse.

Im Osnabrücker Nettebad fan-
den die Landesmeisterschaften der
Jahrgänge 2005-2008 männlich
2006-2008 weiblich statt. ASC-
Schwimmer JuliusMullaert sprinte-
te über 50 Meter Rücken zum Sieg
undverteidigte seinenTitel ausdem
Frühjahr. Zudem wurde Mullaert
zweifacher Vizemeister über 100
und 200Meter Rücken.

Nico Siever (Jahrgang 2005)
schwammüber200MeterFreistil zu
Silber undholte zudemdrei Bronze-
medaillen. Anna SophieObiajunwa
(Jahrgang 2006) erkämpfte sich die
Bronzemedaille über 50Meter Frei-
stil. Insgesamt neuen Schwimmer
des ASC gingen in Osnabrück an

Von Jan-Philipp Brömsen
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